er 
. 
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Oeffentlicher Anzeiget. 
(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 6). 
M 6. Danzig, den 6. Februar 
Polizeiliche Angelegenheiten. 2 6 Beſondere Kennzeichen: auf einer Backe eine 
446 Die aus dem Zuchtbauſe zu Fordon entlaſſene Narbe. 
Strafgefangene Eliſabeih Ribach war nach Kokotzko, Graudenz, den 23. Januar 1886. 
Kreis Culm entlaſſen und auch eingetroffen. Nach Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
kurzer Zeit hat dieſelte hieſige Oriſchaft wieder verlaſſen 450 Gegen den Arbeiter Auguſt Gonſioroweli, 
und ift deren Aufenthaltsert unbekannt. Dieſelbe ſoll zuletzt in Bresnow, Kreis Pr. Stargard, g genwärtig 
unter Polizeiaufſicht geſtelt werden und bitte daher unbeſtimmten Aufenthalts, iſt die Unterfuchungshaft 
ſämmtliche Polizeikehörren und Gendarmen, nach dem wegen Bedrohung und Sachbeſchädigung verhängt, 
Verbleib der p. Ribach Ermittelungen anzuſtellen und Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
von dem Reſultat derſelben mir Mitttzeilung zu machen das Juftiz⸗Gefängniß zu Pr. Stargard abzultefern 
Kokotzko, den 28. Januar 1886. D. 338/85. ai 
Der Amtevorfteher. Pr. Stargard, den 23. Januor 1886. 
447 Der Toöpfergeſele Carl Icſeph Reszynsli, Königliches Amtsgericht. f 
geb. am 20. Auguſt 1859 zu Kenitz, ſel auf 1. Jahr 45 Der Heerespflichlige, Seefahrer Eugen Otto 
unter Polizei- Avſſicht geſtellt werten, fein Aufenthalt] Auguſt Carl Babſt it durch vollſireckbares Ultbeil der 
hat ſich nicht ermitteln laſſen, weehalb um Mitiheilung Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 


1886. 


deſſelben erſucht wird. vom 5. Dezember 1885 wogen Verletzung der Wehr⸗ 
5 T, dec 22. Januar 1886. pflicht zu einer Geldſtrafe von 100 (einhundertſechszig) 
Die Poltzei⸗Verwaltung. Mark, im Unvermögensfalle zu 32 Tagen Gefänzniß 

248 200 Mark Belohnung. verurtheilt. 


Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden er⸗ 
ſucht, den p. Babſt im Betretungsfalle, falls er ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus, 
weiſen kann, zu verhaften und dem nächſtenGGerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung zuzuführen. (II. M. 184/85.) 

Danzig, den 23. Januar 1886. 

Königliche Stratsanwaltſchaft. 

452 Der Arbeiter Martin Rakewsli aus Saddek 
Kreis Neidenburg, zuletzt in Stoppenberz in Weſtfalen 
aufhaltſam geweſen, wird wegen Diebſtahls verfolgt 
und iſt gegen ihn, da er fich verborgen hält, bie Unter⸗ 
ſuchungshaft verhängt worden. 

Die Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, den 
p. Rakowski im Betretungsfalle zu verhaften, per 
Transport an das hieſige Königliche Amtsgericht zu 
diriglren und mir zur Pr. L. Nr. 606/84 Nachricht 
zu geben. 

Neidenburg, den 26. Januar 1886. 

Der Amtsanwalt. 
453 Gegen den Bäckergeſellen Conrad Cornelius 
Seidig, unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Danzig, 
kleine Hoſennähergaſſe wohnhaft, geboren am 17. Februar 
1864 in Elbing, welcher flüchtig iſt oder fi verborgen 
hält, iſt die Unter ſuchungshaft wegen Vergehen gegen 
88. 263, 303 St. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu vechaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange 9 abzultefern. 


Am 29. Novemter v. J. Abends wurde auf dem 
Gehöfte des Gutsbeſitzers Alexander Krüger zu Prauſter⸗ 
feide auf dem mit Heu belegten Boden eines Viehſtalles 
ein in eine Flaſche geſtecktes, drennendes Licht geſunden, 
mit welchem offenbar eine Branzftiftung beabſichtigt war. 

Am 2. Dezember v. J. brannten auf demſelben 
Gehöft eine Scheune, ein Geräthſchuppen, ein Inventar⸗ 
ſchuppen, ein Pferdeſtall und ein Schweinejtall total, 
ſowie ein Viehſtall theilweiſe nieder. 

Höchſtwahrſcheivlich liegt eine böswillige Brand⸗ 
ſtiftung vor. 

Für Denjenigen, der den Thäler zur Anzeige 
bringt und Tharfahen nachweiſt, die zur Ueberführung 
deſſelben führen, wird hierdurch eine Belohnung vou 
200 Mank ausgeſetzt. 

Danzig, den 27. Januar 1886. 

Der Regierungs-Präſident. 


Steckbriefe. 


449 Gegen den Knecht Johann Kroll von Sarosle, 
geb. zu Kl. Schoenbrück, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Umerſuchungshaft wegen Körperverletzung und 

iderſtands gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das Juſtiz-Gefängniß zu Graudenz abzuliefern. 
a Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Statur mittel, 
ſchlank, Größe 1,63 m, Haare dunkel, Stirn mittelhoch, 
Augenbrauen dunkel, Zähne fehlerhaft, Sprache deutſch (III. a J. 1401/85.) 
und polniſch, ſchwacher dunkler Schnurrbart, Augen blau, Danzig, den 26. Januar 1886. 
Gefichtsfarbe grau, fahl. Königliche Staats anwaltſchaft. 
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454 Gegen den Knecht Julius Michael Oſtwald,; zu arretiren und an die nächſte Militairbehörde abzuliefern. 


zuletzt in Freyſtadt Weſtpr. aufbaltfam, geboren am 
7. Mai 1863 in Pogegen, Kreis Tilſit, welcher flüchtig 
ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtiz Gefängniß abzu⸗ 
liefern, auch hierher zu den Acten J. 3091/85 Nachricht 
zu geben. 

Elbing, den 23. Januar 1886. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 

455 Gegen den Knecht Michael Malz aus Kl. Katz, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll e ine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 23. De⸗ 
zember 1885 erkannte Haftſtrafe von fünf Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver haften 
und in das nächſte Gerichtsgefäng niß zur Verbüßung 
der Straſe abzuliefern, auch zu den Acten IX. C. 180/85 
Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 22. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht 13. 

4 56 Gegen das Dienſtmädchen Marie Mattern aus 
Elbing, geboren zu Deutſchendorff den 31. Oktober 1864, 
evangeliſch, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 
1. Dezember 1885 erkannte Gefängnißſtrafe von einem 
Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu 
verhaften, in das nächſte Gerichts gefängniß ab aus 
liefern und zu den Akten D 184/85 Anzeige zu machen. 

Elbing, den 23. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

457 Gegen den Maurerſohn Thomas Full, zuletzt 
in Iwiezuo aufhaltſam geweſen, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Pr. Stargard vom 21. Februar 1885 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von acht Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, benſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Es wird um 
Strafvollſtreckung und Nachricht hierher erſucht. A. 17/85. 

Pr. Stargard, den 23. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

458 Gegen den Arbeiter Chriſtoph Oidowski, zu⸗ 
letzt in Alt Roſengarth aufhaltſam geweſen, welcher 
flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, den» 
ſelben zu verhaften und in des nächſte Juſtiz⸗Gefängniß 
abzuliefern, auch hierher zu den Acten J. 3170/85 
Nachricht zu geben. Beſchreibung: Alter 30 — 40 
Jahre, Augen dunkel, über Mittelgröße, Haare ſchwarz. 

Elbing, den 27. Januar 1886. 

Königl. Staats⸗Anwaliſchaft. 

459 Der Grenadier Guſtab Fromm diesſeitiger 
4. Compagnie hat am 18. Januar cr. gegen 6 Uhr 
früh fein Quartier in der Kaſematte Mittel-Scharfenort 
hierſelbſt heimlich verlaſſen, ohne bis jetzt zu ſeinem 
Truppentheil wieder zurückzukehren und ſich deshalb 
der Fahnenflucht dringend verdächtig gemacht. 

Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden erſucht, 
auf den p. Fromm zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle 


Signalement: Geburtsort Marienburg, Religion 
evangeliſch, Alter 24 Jahre 3 Monate, Größe 1,57 m, 
Haare blond, Stirn niedrig, Augenbrauen blond, Augen 
grau, Naſe ſtumpf, Schnurrbart im Entſtehen, Kinn 
rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe brünett, Geſtalt 
geſetzt, Sprache nur deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
Namen und Figuren auf beiden Armen blau eingebrannt 
und zwar auf dem rechten Arm Name und auf dem 
linken Arm Figuren. Derſelbe war bekleidet mit: 
Waffenrock, Tuchhoſen, Drillichjacke, Halsbinde, Hemde, 
Unterhoſe, Feldmütze, langen Stiefeln. 

Danzig, den 26. Januar 1886. 

Kommando des 4. Sr en Grenadier⸗ Regiments 
2 Way 
460 Gegen den Knaben Julius Plumbaum aus 
Dreidorf, geboren am 5. Dezember 1868, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 28. März 1884t 
erkannte Gefängnüßſtrafe von einer Woche vollſtreckt 
werden. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts gezängniß abzuliefern. D. 106/84. 
Pr. Stargard, den 22. Januar 1886. 
Köntgliches Amtsgericht. 
461 Gegen ven Arbeiter Gaſtav Liſchek, gebürtig 
aus Fichthorſt, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
05 iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls ver⸗ 
ingt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Acten J. 2928/85 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 29. Januar 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
462 Cegen den Arbeiter Friedrich Broſſmann, 
früher in Gr. Mausdorf aufhaltſam, welcher flüchtig ift 
oder fich verborgen hält, ift die Un terſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzu liefern, auchhierher zu den 
Acten J. 3223/85 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 29. Januar 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
463 Gegen die ſeparirte Arbeiterfrau Anna 
Miſchewski geb. Dreyer, unbekannten Aufenthalts, zuletzt 
in Danzig, Pfefferftadt 38, geboren den 2. Februar 1855 
zu Gr. Leſewitz Kreis Marienburg, welche flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Vergehen gegen 88. 123, 289 St. G. B. ver hängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
biefige Central ⸗Gefängniß Schießſtange 9 abzuliefern. 
(II. J. 1178/85.) 

Danzig, den 29. Januar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
464 Gegen die nachſtehenden Heereepflichtigen: 
1. Guftav Julius Aeltermann, geb. den 5. No» 
vember 1862 zu Zeyer, 
2. Eduard Stanislaus Bartkowski, geb. am 28, Au⸗ 
guſt 1862 zu Fürſtenau, 
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Friedrich Wilhelm Held, 
Carl Eduard 


. Jacob Peter 


Johavun Gottfried Baumann, geb am 11. Junt 


1862 zu Pangritz⸗Colonie, 


Jacob Reinhold Bewer, geb. am 12. Januar 1862 


zu Lakendorf, 


Franz Boroweki, geb. am 3. Juli 1862 zu Halb⸗ 


ftatt in Rußland, 


Heinrich Guſtab Brandt, geb. den 27. Dezember 


1862 zu Lupushorſt, 


. Johann Jacob Brandt, geb. den 16. September 


1862 zu Fürſtenau, 


„Peter Faſt, geb. den 17. Mai 1862 zu Keitlau, 
. Samuel Fröſe, geb. am 15. April 1862 zu Ficht⸗ 


horſt, 


. Carl Groſſ, geb. den 3. Dezember 1860 zu Bauers⸗ 


Chutor in Rußland, 


Johann Albert Grunwald, geb. den 16. Mai 1862 


zu Nogathau, 

geb. den 24. Februar 
1862 zu Trunz. 

ooge, geb. den 16. September 
1860, zu Tiegenhagen in Rußland, 


„ Guftav Friedrich Kleinau, geb. am 18 September 


1862 zu Krebsfelde, 


Friedrich Wilhelm Rrauſe, geb. am 6. Januar 


1862 zu Aſchbuden, 
Krauſe, geb. am 17. September 
1861 zu Bauers⸗Chutor in Rußland, 


) Alone Kuhnau, geb. am 13. Februar 1861 zu 


olonie Grunau in Rußland, 


„Jacob Kuhnau, geb. am 19. Dezember 1862 zu 


Kronsporf in Rußland, 


. Anton Peter Kungerowski, g b. am 5. Februar 


1860 zu Heydeberg in Rußland, 


. Auguſt Franz Labs, geb. am 2. Oktober 1862 


zu Einlage, 


Frie rich Wilhelm Legien, geb. am 30. April 1862 


zu Fiſchers campe, 


„Carl Lorenz, geb. am 20. Januar 1861 zu Colonie 


Blumenfeld in Rußland, 


Peter Mangluſſ, geb. am 27. April 1860 zu 


Jerpinge in Rußland, 


Johann Heinrich Milke, geb. am 1. November 
1862 zu Wolfsdorf, 

Auguſt Neumann, geb. am 24. Mai 1861 zu 
Pangritz⸗Colonie, 

Jacob Mortin Neumann, geb. am 24. September 
1862 zu Kl. Maustorf, 

Herrmann Porſch, geb. am 7. März 1862 zu 
Lupushorſt, 


Johann Herrmann Reinhard, geb. am 11. Mai 
1862 zu Krebsſelde, 


Guſtav Reiſſ, geb. am 5. November 1862 zu 


Meielatein, 


kartin Bewitz, geb. am 22. Auguſt 1862 zu 
Hatendorf, 


zu Berdjansk in Rußland, 
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32. Carl Cornelius Schulz, geb. am 8. Juli 1862 
zu Grenzrorf, 

Johann Jacob Julius Schwichtenberg 
24. Juni 1862 zu Lakendorf, 

Auguſt Friedrich Stein, geb. am 15. März 1860 
zu Colonie Friedrichsthal in Rußland, 

Johanna Simon auch Simund, geboren am 
3. April 1860 zu Colonie Chorſitz in Rußland, 
Friedrich Wilhelm Vogt, geboren am 25. Mai 
1862 zu Hoppenau, 

Peter Warner, geboren am 4. Juni 1860 zu 
Barlatzki Chutor in Rußland, 

Oscar Heinrich Zieſenhold, geboren am 16. De⸗ 
cember 1862 zu Damerau, 

Herrmaun Blaſchke, geboren den 24. Februar 
1859 zu Baumgarth, 

Julius Hammerſtein, geb den 29. Februar 1859 
zu Gr. Brosdende, 


33. geb. am 
34. 
35. 
36. 
37. 
88. 
39. 


40. 


41. Jacob Bielefeld, geb. den 3. Januar 1859 zu 
Lichtfelde, 

42. Carl Auguſt Dietrich, geb. den 11. October 1859 
zu Vorwerk Neuhof, 

43. Johann Jacob Schwendt, geb. den 3. December 
1859 zu Poſilge, 

44. Friedrich Wilhelm Werner, geb. den 21. April 
1859 zu Gr. Stanau, 

45. Carl Auguſt Weiſſ, geb. den 1. Mai 1859 zu 
Gr. Teſchendorf, 

46. Johann Dangilowski, geb. den 6. November 1859 
zu Willenberg, 

47. Johann Kruszynski, geb. den 23. Februar 1859 
zu Willenberg, 

48. Jacob Julius Oſtrowski, geb. den 25. Jul! 1859 
zu Willenberg, 

49. Johann Joſeph Wrubbel, geb. den 7. März 1859 


zu Willenberg, 
welche flüchtig ſind, ſoll eine durch vollſtreck ares 
Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte zu Elbing vom 14. December 1885 erkangte 
Geldſtrafe von je Einhuudertſechszig Mork begetrieben 
und im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von je 
einem Monat Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, dieſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß behufs Strafvollſireckung obzuliefern, auch zu 
den diesſeitigen Acien M. I. 125/85 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 18. Januar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗Erneuerungen. 

465 Der hinter den Arbeiter Johann Lewandowski 
aus Poln. Brodden am 2. Oktober 1884 eclaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 145/84. 

Dirſchau, den 25. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

466 Der unterm 10. October 1885 hinter den 
Uhrmacher A. Grünberg aus Kautenburg erlaſſene Steck⸗ 


f Got frien Erdmann Salewsli, geb. am 27. Juli 1861 | brief wird erneuert. J. 942/85. 


Strasburg Weſtpr, den 26. Januar 1886. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


467 Der hinter den Fiſchereipächter Ehrlich aus 
Thierberg unter dem 11. November 1884 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Aktenz. I. C. 50/84. 
Ofterode, den 26. Jan var 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
468 Der gegen die Arbeiterfrau Hedwig Urbanska 
aus Grabau am 18. Janvar 1885 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. D. 124/84. 
Dirſchau, den 25. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
469 Der hinter die Heerespflichtigen Ferdinand 
Buhrau und Genoſſen unter dem 17. November 1882 
erlaſſene, in Nr. 48 des öffentlichen Anzeigers aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. I. 59/82. 
E'bing, den 25 Januar 1886. 
Königliche Staats⸗Auwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
470 Der hinter die unver helichte Auguſte Hein 
aus Pangritz⸗Colonie unter dem 7. Febrnar 1885 er⸗ 
laſſene Stedbrief iſt erledigt. Actenz. J. 155/85. 
Elbing, den 27. Januar 1886. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
471 Der hinter den Schloſſer und Mechaniker 
Albert Ernſt Hanke unterm 26. Auguſt 1877 erlaſſene 
und unterm 19. Juni 1878 erneuerte Steckbrief iſt 
erledigt. II. J. 1143/79. 
Danzig, den 26. Januar 1886. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
472 Der hinter den Arbeiter Friedrich Tobel, zuletzt 
in Wengeln, unter dem 29. September 1885 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Actenz. J. 1141/85. 
Elbing, den 27. Januar 1886. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
473 Der unterm 19. Mai 1885 hinter den früheren 
Kaufmann Jakultis aus Putzig erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. (II. J. 480/85.) 
Danzig, den 26. Januar 1886. 
Königliche Staatsanwalltſchaft. 
474 Der unterm 13. Juni 1885 hinter den Arbeiter 
Johann Saretzki, geboren am 22. October 1853 zu 
Tiegenhof erlaſſene, in Nummer 26 des offentlichen 
Anzeigers publicirte Steckbrief iſt erledigt. 
Tiegenhof, den 30. Janvar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
475 Der unterm 7. October 1885 hinter den 
Arbeiter Joſef Balachowskl erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
(III. J. 1150/85 ) 
Danzig, den 30. Januar 1886. 
Königliche Staats an waltſchaft. 
476 Der hinter den Knecht Friedrich Wilhelm 
Knaack aus Baerwalde unter dem 6. October 1883 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. Actenz J 1711/83. 
Elbing, den 29. Januar 1886. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
477 Der hinter den Arbeiter Adolf Neumann aus 
Meſtin von dem unterzeichneten Gericht unterm 28. De⸗ 
zember 1885 erlaſſene, unter Nr. 83 (reſp. 85) des 
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öffentlichen Anzeigers Nr. 2 pro 1886 eingerückte Steck⸗ 
brief iſt erledigt. D. 296/85. 
Dirſchau, den 29, Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
478 Der hinter den Knecht Michael Makrutzti ohne 
Domhil unter dem 6. Januar 1886 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Aktenz. I. D. 10/86. 
Oſterode, den 29. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
479 Der hinter den Arbeiter Ferdinand Demmler 
zuletzt in Neudorf unter dem 15. Auguſt 1885 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Actenz. K. 17/85. 
Elbing, den 29. Januar 1886. 
Könialiche Staatsanwaltſchaft. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
480 Im Wege ver Zwangsvollſtreckunz ſoll das im 
Grundbuche von Marienau Band 3 Blatt 43 B. auf 
den Namen der Tiſchlermeiſter Carl und Wilhelmine 
geb. Gotthelf-Uhlichſchen Eheleute zu Marienau ein 


getragene und daſtloſt belegene Grundſtück am 
27. März 1886, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zim⸗ 


mer Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück mit einer Fläche von 6 ar 90 qm 
iſt mit 45 Mk. Natzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 während 
der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorzing, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feftſtellung des geringſten Gebote 
nicht berückſi vtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß ves Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, wödrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch on die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. März 1886, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 13. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
481 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Schöneberg a. W. Band 4 Blatt 84 
auf den Namen der Handelsmann Wilhelm und Marie 


geb. SFiileloweh: Loulcken Cbeleule zu Schöneberg 
eingetragene, ebenda belenene Giundſtück am 
29. März 1886, Vormittags 10 Uhr ver dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 8.48 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 55 Ar 60 Quadratmeter zur 
Grundſteuer, mit 60 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer rolle, beglau⸗ 
bigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie befonbere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Aoth. 1, 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging. insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinjen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteizerungstermin vor der 
Aufferderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls ter betreidende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellunz des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berücſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Di. jenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanspruchen, werden aufnefordert, vor Schluß 
des Verneigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grunkſtücks teitt 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. März 1886, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 18. Jauuar 1886. 

Königl. Amtegericht. 

482 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Groß Leſewitz, Kreis Marienburg, 
Band 2 Blatt 29 auf den Namen der Wittwe Dorothea 
Koſelowskt geborene Ratte eingetragene, in Groß Leſewitz 
belegene Grundſtück am 3 1. März 1886, Vor- 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichts ſielle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 
0,0840 Httar zur Grundſteuer, mit 36 Mk. Nutzungswerth 
zur Geränpefteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatls, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſunger, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, 
werden. 

f Alle Realberechtigten werden aufgeſordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhaudenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 


von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


Abtheilung I. eingeſehen 
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Roften ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe don Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
gloubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ftellung des geriugften Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüc⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 1 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
heike zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem uſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 1 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. April 1886, Vormittags 11 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden 

Marienburg, den 27. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

483 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Nawitz Band 1 Blatt 12 auf den 
Namen der früher verwittweten Roſalie Natzke geb.. 
Siebert, welche jetzt mit Martin Junke (alias Junske) 
verheirathet iſt und in Gütergemeinſchaft lebt einge⸗ 
tragene, zu Brent eu Nr. 13 Nawitz belegene Grund⸗ 
ſtück am 31. März 1886, Vorm. 10 ¼ Uör, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts ſtelle — 
Zimmer 42 verſteigert weren. a 

Das Grundſtück iſt mit 6,09 Mk. Reir ertrag 
und einer Fläche von 1,3881 ba zur Grundſteuer, 
mit 150 Merk Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Stu uerrolle, beglaubigte 
Asſchrift tes Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufber 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zim ⸗ 
mer 43, eingeſehen werden 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringsten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, weiche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schlaß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. April 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 23 Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 
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284 
im Grundbuche von Dirſchau Band 56 Blatt 1 D. 
und . 264 auf den Namen des Bauunternehmers 
Auguſt Paczkowski und feiner Ehefrau Bertha geb. 
Gurski zu Dirſchau eingetragenen, zu Dirſchau belegenen 
Grundſtücke, beſtehend aus 1 Wohnhauſe nebſt 5 Garten⸗ 
parzellen am 7. April 1886, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Geri ht verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find und zwar: D 264 
mit 294 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
9.715. ha zur Grundſteuer, D Nr. 261 mit 4.65 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche ven 0,1134 Hektar zur 
Grundſteuer, ſowie mit 2400 Mk. Nutzungewerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts — Grund⸗ 
buchartikels — etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, im 
Kaſſenzimmer eingeſehen werden. 7 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſolben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. april 1886, Vormittags 9 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 30. Januar 1886. 

Königl. Amtegericht 
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485 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundouche von Küchwerder Band 1 Blatt 1 auf 
den Namen der Gutsbeſitzer Gottfried und Caroline 
geb. Friedrich⸗Wannow'ſchen Eheleute eingetragene, im 
Gemeindebezirk von Küchwerder bezw. Gr. Brunau be⸗ 
fegene Grundſtück am 1 7. April 1886, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1958,14 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 181,0140 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 939 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
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Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen die beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts ⸗ 


ſchreiberei, Abtheilung 1 eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsverwerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
| Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht verückſichtigt werden und 
bei Verthellung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
widrigenfalls nach erfolgtem 


fahrens herbeizuführen, 
0 Anſpruch an 


| Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlogs 
wird am 19. April 1886, Vorm. 11 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle, verkündet werden. 

Tiegenhof, den 29. Januar 1886 

Königl. Amtsgericht. 

Edictal:Citationen und Aufgebote. 
86 Valentin Alexander Tomaczkowski, Sohn der 
Stephan und Magdalena geb. Fliſſikowski⸗Tomacz⸗ 
kowsliſchen Eheleute, geboren am 10. Februar 1845, 
zuletzt Abbau Gorrenezyn wobnhaft, im Jahre 
1869 nach Amerika verzogen, wird hierdurch auf 
Antrag feines Bruders und Abweſenheitsvormundes, 
des Arbeiters Franz Tomaczkowskt aus Bor zeſtowo, 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 
4. Juli 1886, Mittags 12 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte (Zimmer Nr. 22) zu melden, 

widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 

Carthaus, den 17. September 1885. 

Königliches Amtsgericht. 
487 Wider den Trainſoldaten Hermann Ludwig 
Sternberg, der 1. Compagnie Pommerſchen Train⸗ 
Bataillons Nr. 2, am 28. November 1861 zu Jariſchau 
im Kreiſe Berent des Regierungskezirks Danzig geboren, 
ift heute bei dem unterzeichneten Gericht der förmliche 
kriegsgerichtliche Deſertioneprozeß eingeleitet worden. 

Der Vorgenannte wird hierdurch aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in dem auf den 15. tai d. J., Vor⸗ 
mittans 11 Uhr im hieſigen Militair⸗Ge ichtslokale auf 
ter Hauptwache anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalls die Unterſuchung geſchleſſen, derſelbe für 
einen Fahnenflüchtigen erklärt und zu einer Geldbuße 
von 150 bis 3000 Mark verurtheilt werden wird. 

Stettin, den 26. Januar 1886. 

Königliches Corpsgericht, 2 Armee Corps. 
488 Die Hypothekenurkunde über 100 Thaler 
Darlehn, eingetragen aus der Schuldurkunde vom 
27. Mai 1825 für den Schulzen Paul Koritzki zu 
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Schoeneberg in Abth. III. Nr. 2 des dem Kaufmann 
Adalbert Kurbjeweit zu Schöneberg gehörigen Grandſtücks 
Schöneberg Bd. V. Bl. 83 B. gebudet aus der Schuld⸗ 
urkunde vom 27. Mai 1825 und dem Hypotheken ⸗Re⸗ 
cognitions⸗Schein vom 23. Januar 1826, iſt verloren 
gegangen, und ſoll auf den Antrag des Grundſtücks⸗ 
eigentbhümers zum Zwecke der Löſchung der Poft 
amortifirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypotheken⸗ 
urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotste rmin, den 
10. Mai 1886, Mittags 12 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte (Zimmer 1) ſeine Nechte anzumelden 
und tie Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung derſelben erfolgen wird. 

Tiegenhof, den 9. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

489 Die Schuhmacherfrau Anguſte Lange geborene 
Fröhlich in Campenau, vertreten durch den Juſtizrath 
Hartwich in Marienburg, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Schuhmacher Auguſt Lange, früher in Campenan, 
jetzt unbekannten Aufenthalte, wegen Trunkſucht und 
unortentliher Lebeneweiſe ihres Chemanns, wegen 
Mangel an Untenhat urd wegen böslicher Ber: 
laſſung mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und 
Veruriheuung des Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil und zur Trapung der Koften, und ladet den Be⸗ 
llagten zur mündlichen Verhandlung des Rechteſtreits 
dor die Erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing auf den 16. April 1886, Vormittags 
10 Uhr mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſ enen Anwalt zu beftellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, ren 25. Januar 1886. 

Baecker, 

Gericktsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
490 Der Rekrut (Knecht) Gottlieb Kyeck, geboren 
am 10. April 1863 zu Ulleſchen, Kreis Neidenburg, aus⸗ 
gehoben für Regiment Nr. 4, zuletzt wehnhaft zu Gemlitz, 
Kreis Danzig, hat ſich aus feinem Aufenthaltsorte ohne 
Abmeldung fortbegeben und iſt nicht wieder ermittelt 
worden, ſo daß ihm die Ordre zur Geſtellung bei dem 
unterzeichneten Landwehr-Bezirks⸗Commando nicht hat 
behändigt werden können. 

Der Genannte wird hierdurch aufgefordert, ſich 
mündlich oder ſchriftlich ſofort bei dem unterzeichneten 
Bezirks⸗Kommando zu melden, andernfalls gegen ihn 
das Deſertions verfahren eingeleitet werden wird. 

Marienburg, im Januar 1886. 

Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 
491 Folgende Perſonen: 

1. Unter ⸗Lazerethgehtife, Müller Johann Samuel 
Woelk, den 9. Auguſt 1857 in Lenzen geboren 
und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 

Ulan, Brunnenmacher Friedrich Franz Richter, 
am 3, November 1859 in Zölp geboren, letzter 
Aufenthalt in Elbing, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten ohne 
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Erlaubniß ausgewandert zu ſein, Uebertretung gegen 

S. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 6. April 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Elbing, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die ſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marjen⸗ 
burg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 12. Januar 1886. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
Staber ow. 

492 Folgende Perſonen: 

1. Bauerſehn Bonifacius Johann Okun, geboren 
am 18. Mai 1856 in Wierſchutzin, zuletzt wohn» 
haft in Werblin, 

Stellmachergeſell Adam Piontke, geboren am 
25. März 1855 in Dlanfelow und dort zuletzt 
wohnhaft, 

. Schmiedegeſell Xaver Johann Goike, geboren am 
15. Febrnar 1855 in Czechau und dort zuletzt 
wohnhaft, 

Knecht Anton Rybankt, geboren am 5. Auguſt 1858 
in Rutzau und dort zuletzt wohnhaft, 

„ Käthnerſohn Jahann Auguſt Gniech, geboren am 
13. Januor 1859 in Gelſin, zuletzt wohnhaft in 
Oſtrau, 

. Sckmiedegeſell Ferdinand Karl Ludwig Gnatt, 
geboren am 24. Mai 1857 in Smaſin, zuletzt 
wohnhaft in Putzig, 

. Fiſcher Michael Martin Paczocha, geboren am 
2. November 1857 in Danziger Heiſterneſt, zu⸗ 
letzt wohnhaft in Ceynowa, 

. Kaecht Johann Jakob Mudlaff, geboren am 
a 1860 in Putzig und dort zaletzt wohn⸗ 
haft, 

. Knecht Andreas Kohnke, geboren am 17. October 
1859 in Mechau, zuletzt wohnhaft in Polzin, 

. Bäckergeſelle Johann Joſef Dettlaf, geboren am 
16. Juni 1858 in Putzig und dort zuletzt wohn⸗ 
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Fiſcher und Zimmermann Johann Franz Bolda. 
geboren am 29. Januar 1860 in Großenddrf 
und dort zuletzt wohnhaft, 

Knecht Franz Anton Kolp, geboren am 19. Sep⸗ 
tember 1864 in Putzig und dort zuletzt wohnhaft, 

. Bauerſohn Johann Iſidor Lange, geboren am 
3. April 1859 in Löbſch und dort zuletzt wohn + 
haft, 

. Arbeiter Julius Andreas Frey, geboren am 
16. September 1861 in Oslanin, zuletzt wohnhaft 
in Löbſch, 

. Muſikus Auguſt Behmke, geboren am 21. Januar 

1861 in Tupadel, zuletzt wohnhaft in Löbſch, 

Knecht Anton Boyke, geboren am 12. Juli 1861 

in Breſin und dort zuletzt wohnhaft, 

Arbeiter Hermann Heinrich Abraham, geboren 

am 4. September 1861 in Putzig und dort zu⸗ 

letzt wohnhaft, 


18. Knecht Martin Franz Laskowski, geboren am 
6. a 1862 in Putzig und dort zuletzt wohn» 
haft, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 4— 12 als beurlaubte Reſer⸗ 
viſten, zu Nr. 1—3 als Wehrmänner der Landwehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, zu Nr. 13 — 18 
als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Militar⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 
8. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 13. Mai 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig Weſtpr., zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirke kommando zu Neuſtadt Weftpr. 
ausgeſtellten Erk. ärungen verurtheilt werten. 

Putzig, den 26. Januar 1886. 

Sohn, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
493 Nachſtehende aufgeführte Reſerviſten 
Wehrleute der Land⸗ oder Seewehr: 

1. Arbeiter Johann Bonczkowski, geboren am 11. Ja- 
nuar 1852 zu Kokoſchken, Kreis Danzig, zuletzt 
in Zoppot aufhaltſam, 

. Fleiſcher Karl Friedrich Kroll, geboren am 1. Mörz 
1853 zu Fiſchau, Kreis Marienburg. zuletzt in 
Kl. Katz aufhaltſam, 0 
Bauer Albert Joſeph Kunz, geboren am 27. No- 
vember 1856 zu Vitzlin, Kreis Neuſtadt, zuletzt 
in Kl. Katz aufhaltſam, 

Maurergeſelle Carl Amandus Truſchinski, geboren 
am 24. Februar 1860 zu Zoppot, zuletzt in Zoppot 
aufhaltſam, 

Fiſcher Johann Anton Wittstock, geboren am 18. Ja- 
nuar 1862 zu Oliva, Kreis Danzig, zuletzt in 
Koliebken aufhaltſam, 

Seemann Johann Struck, geboren am 12. Sep⸗ 
tember 1860 zu Gdingen, Kreis Neuſtadt, daſelbſt 
auch zuletzt aufhaltſam, 
werden angeſchull igt, im Jahre 1885 als beurlaubte 
Reſerviſten oder Wehrleute der Land⸗ oder Seewehr 
ohne Eilaubniß ausgewandert zu fein. Uebertretung 
gegen §. 360 Nr. 3 des Sirafgzeſetzbuchs. Dieſelben 
werden auf Anorenung des Königlichen Amtsgerichts 
hierſelbſt auf den 8. Mai 1886, Vormittags 9½ 
Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu Zoppot zur 

Hauptverhandlung geladen. 

Bei unensfohultigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuftabt 
Weſtipr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Zoppot, ten 23. N 1886. 


oder 
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8 


Be 


a 


m 


ietz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
494 Der Maurergeſelle Johann Julius Buſſ, 
geboren am 20. Juni 1860 zu Hochredlau, Kreis Neu⸗ 
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ſtadt Weſtpr, zuletzt in Johanniskrag aufhaltſam, wird 
beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert 
zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattel zu haben. Ueber⸗ 
tretung gegen §. 360 Ne. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anoronunz des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. Mai 1886, 
Vormittags 9½ Uhr vor das Königliche Schöff ngericht 
hierſelbſt, Pommerſche Straße Nr. 5, zur Hauptver 
handlung geladen. Bei unentſchuldigtem Ausbleiden 
wird derſelde auf Grund der nach §. 472 der Straf⸗ 
prozeßordnung von dem Königlichen Bezirks: Commando 
zu Neuſtadt Weſtpr. ausgeftellten Erklärung v'erurth ilt 
werden. 

Zoppot, den 23. e 1886. 


ietz, 

Gerichtsſchreiker des Königlichen Amtsgerichts. 
495 Auf Antrag der ſeparirten Wilhelmine Erdmann 
geb. Zobolewski zu Jungfer wird der Inhaber des für 
die Antragſtellerin von der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Elbing 
am 21. November 1883 über 73 Mark ausgeſtellten 
Spar keſſenbuches Nr. 61108 aufgeforre lt, ſeine Rechte 
daran bei uns fpäteftens im Termin am 13. Oetober 
1886, 12 Uhr Mittags, im Zimmer 7 unſeres 
Gerichtsgebäudes anzumelden und das Buch vorzulegen, 
widrigenfalls es für kraftlos erklärt werden wird. 

Elking, den 16. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

496 J. Es werten die unbekannten Inhaber der 

Urkunden über folgende Poſten: 

1. eingetragen im Grundbuche von Elbing XII No. 22 
a) Abth ilunz III No. 13: 37 Thlr. Wed lforde⸗ 

rung neuſt 6 pCt. Zinſen und 1 Thlr. 26 Sgr. 
Koſten für den Privatſelr tär Dobb erſt in zu 
Elbing, beſtehend aus einer Ausfertigung des 
Zahlungsmandats vom 11. dem Atteſt der Rechts⸗ 
kraft vom 26., dem Wechſel über 37 Tylr. vom 
4. Mai, dem Hypothekenbuchsauszuge und dem 
Eintragungsvermerk vom 15. Juni 1859; 

b) Abtheilung III No 18: 16 Thlr. 28 Sgr. Ge: 
bührenforderung für den Juſtizrath Dickmann zu 
Elbing, beſtehend aus Ausfertigungen des Er⸗ 
ſtattungsantrages vom 1. und des Mandats vom 
13. Februar 1863, dem Hypothekenbuchsaus zuge 
vom 26. Mai und dem Eintragungsvermerk dom 
9. Juni 1863, auf Antrag des Bäckermeiſters 
Auguſt Kozinowski zu Elbing; 

2. eingetragen im Grundbuche von Elbing IV No. 64 
Abtheilung III No 5: 75 Thlr. Erbtheil zu 5 pCt 
verzinslich für den Joſeph Adalbert Schmolinskt, 
beftebend aus einer Ausfertigung des Erbrezeſſes 
vom 3. Oktober 1861, Hypothekenbuchs Aus zug und 
Eintragungsvermerf, auf Antrag der Witwe Marie 
Domdroweki geb. Hinz zu Eloing, vertreten durch 
den Rechts⸗Anwalt Stroh daſelbſt, 

aufgefortert, ihre Rechte daran bei uns ſpäteſtens im 

Termine 2 

am 26. Mai 1886, 12 uhr Mittags, 


im Zimmer j7 unſeres Gerichtsgebäudes anzume den 
und die Urkunden vorzulegen, wid rigenfalls dieſelben 
werden für kraftlos erklärt werden. 

II. Auf Antrag der Bäckermeiſter einrich und 
Wilhelmine geb. Heinriche- Deulſcendorf ſcen Eheleute 
zu Fichtherſt werten die eingetragenen Glaͤubiger oder 
ihre Rechtsnachfolger hinſichtlich folgender im Grund⸗ 
buche von Fichthorſt No. 28 eingetragener Poſten: 

1. Abtheilung III No. 1: 16 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. 
Erbgelder für die minorenne Eliſabeth Gande, über 
welche ein aus einer Ausfertigung des Erb vergleichs 
vom 9. September 1806, dem Hypothekenſchein und 
Eintragungsvermerk vom 29. Oktober 1813, der 
Quittungsverhandlung vom 12. Mai 1830 und 
einem Löſchungsvermerke beſtehendes Dokument ge⸗ 
bildet ift; 

2. Abtheilung III No. 3: 47 Thlr. Darlehn, zu 6 pCt 
verzinslich für die Einwohner Johann und Marie 
Helene geb. Tatſchke⸗Glodde'ſchen Eheleute, worüber 
ein aus ber notariellen Obligation vom 16. April, 
dem Hypothekenſchein und dem Eintragungsvermerke 
vom 4. Mai 1842 beſtehendes Dokument gebildet iſt, 

aufgefordert, ihre Aaſprüche und Rechte daran bei uns 

ſpateſtens im Termine 
am 26. Mai 1886, 12 uhr Mittags, 

im Zimmer 7 unſeres Gerichte gebäudes anzumelden, 

widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die Poſten 

werden ausgeſchloſſen, und die Poſten im Grundbuche 
werden gelöſcht werden. 

III. Es werden die unbekannten Inhaber folgender 
Poften: 
1. eingetragen im Grundbuche von Elbing XII No. 134, 

Abibeilung III No. 1: 19 Thlr. 70 Gr. 5 / Pf. 
Erbantheil nach Johann Koſchinski, zu 5 pCt. ver⸗ 
zinelich, worüber ein Hypotheken⸗Dokument vom 
6. Januar 1818 gelildet ift, auf Antrag des 
Schmiedemeiſters Johann Graboſch zu Elbing, ver⸗ 
treten durch den Juſtiz⸗Rath Heinrich daſerbſt; 

2. eingetragen im Grundbuche von Elbing XIV No 12 
a. Abtheilung III No. 2: 60 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. 

Vatererbtheil des Guſtav Dobrick zu 5 pCt. ver- 

zine lich, worüber ein Dokument nicht gebildet iſt; 

b. Abtheilung III No. 3: 300 Thlr. Darlehn zu 

5 pCt. verzinslich für die Wittwe Regine Dobrick 

geb. Hube zu Elbing, worüber ein Dokument vom 

27. November 1867 gebildet iſt, und wovon 

100 Thlr. getilgt ſein ſollen, auf Antrag der 

Wit we Marie Braun geb. Woike zu Elbing, des 

Schmier8 Carl George Braun daſelbſt. des 

Schmiedemeiſters Johannes Braun zu Schön⸗ 

wieſe, des Klempners Otto Clemens Braun zu 

Brandeuburg a /., des Kaufmanns Paul Stephan 

Braun zu Eibing, der Martha Maria Braun 

daſelbſt, der durch ihre Mutter als Vormünderin 

die Wütwe Braun vertretenen minderjährigen 

Geſchwiſter Braun: Wilhelm Bernhard, Franz 

Joſeph, Friedrich Albert, und Friedrich Wilhelm 


Max, ſämmtlich vertreten durch den Rechtsanwalt 
Schulze zu Elbing, 
aufgefordert, den Eigenthümern ver Pfandgrundſtücke 
gegen Empfang der Zahlung ſpäteſtens im Termine 
am 18. Oktober 1886, Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer 7 unſeres Gerichtsgebäudes Quittung oder 
Löſchunge bewilligung zu erteilen, bez. ſich zu melden 
und ihr Verfügungsrecht nachzuweiſen, widrigenfalls den 
Untragftelleen die Hinterlegung des Kapitals nebſt 
Zinſen geſtattet und rie zur Löſchung der zPoſten er⸗ 
forderliche Beſcheinigung ertheilt werden wird. 
Elbing, den 16. Januar 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe Verträge. 
497 Das Fräulein Dore Abrahamſohn und der 
Handelsmann Joſeph Zamory, beide aus Berent, haben 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
vom 30. Dezember 1885 ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt Weftpr., den 8. Januar 1886. 
Königl Amtsgericht. 
498 Die unverehelihte Anna Mathilde Warmbier 
aus Labubnken urd der Brenner Friedrich Krickel aus 
Rieben haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden 
Ehe durch Vertrag vom 5. Januar 1886 die Gemein» 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ehefrau 
in die Ehe Eingebrachte und ebenſo auch dasjenige, 
was derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Geſchenke oder fonftige Glücksumſtände zufallen ſollte, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. Januar 1886. 
Königl. Amts⸗Gericht. 
499 Der Königliche Polizei⸗Commiſſarius George 
Sachs ze aus Danzig und das Fräulein Selma Ludwig 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Rentlers Nurolf Ludwig aus Chriſtburg, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Chriſiburg, den 
4. Januar 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was tie Braut reſp. fünitige Ehefrau in die Ehe 
einbringt und Alles, was fie während derſelben durch 
Erbſchaften, Schenkungen oder ſonſt aus irgend einem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben joll. 
Danzig, den 12. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
500 Der Kaufmann Herrmann Spriegel in Firma 
C. H. Leutholz zu Danzig und deſſen Ehefrau Laura 
Spriegel geb. Strunz, im Beiſtande und mit Genehmi⸗ 
gung des Rechtsanwalts Drochner aus Danzig haben 
nach Eingehung ihrer Ehe für die Zukunft die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes auf Grund des 
§. 421 Titel 1 Theil 2 A. L. R. laut Verhandlung 
vom 9. Januar 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte jetzige und zukünftige Vermögen der 


Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll 
Danzig, den 12. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
501 Die Schafmeifter Joſeph und Emilie geb. 
Roggenbach⸗Matuszewski'ſchen Eheleute aus Domaine 
Rheden, welche ſeit dem 23. November 1883 mit ein⸗ 
ander verheirathet ſind, haben, nachdem der Ehemann 
Joſeph Matuszewski unterm 6. Oktober 1885 bei dem 
unterzeichneten Amtegericht den Antrag auf Vermögens⸗ 
abfonderung aus dem Grunde geſtellt, weil die Ehe⸗ 
frau mehr Schulden als Vermögen in die Gemeinſchaft 
gebracht, gemäß $. 392 Titel 1 Theil 2 des A. L. R 
die bisher beſtandene Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
handlung vom 26. Oktober 1885 ausgeſchloſſen. 
Grandenz, den 12. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
502 Der Einwohner Jobann Lewalski aus 
Zlotowo und die Bauerslochter Anna Bartkowska aus 
Linowitz haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 
23. November 1885 für die Dauer ihrer beabſichtigten 
Ehe die Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und das gegenwärtige und zukünftige 
Verwögen der Ehefrau zum vertragsmäßig Vorbehatte⸗ 
nen gemacht. 
Loebau, den 9. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
503 Der Tiſchler Hermann Goldbeck aus Rehheide 
und ceffen Ehefrau Eliſabeth geb. Totilowski von dort 
haben nach erreichter Sroßjährigkeit Seitens der Ehefrau 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 7. Januar 1886 
mit der Meaßgabe ausge ſchloſſen, daß Alles, was die 
Eheſrau in die Ehe eingebracht, während derſelben bis⸗ 
lang erworben bat und erwerben wird, die Natur des 
vertrage mäßig vorberaltenen Vermögens heben ſoll. 
Stuhm, den 12. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
504 Der Zieglergeſelle Guſtav Geske aus Kamiona 
und die Beſitzertochter Caroline Redwanz aus Hütte, 
letztere im Beiſt in e ihres Vaters ves Beſitzers Johann 
Redwanz, haben vor Ein;ehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
fdajt der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
12. und 15. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 16. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
505 Der Arbeiter Albert Sorge in Königswieſe 
und die unverehelichte Auguſte Geske aus Kamiona, 
letztere un Beiſtande ihres Vaters, des Zieglermeiftere 
Johann Geske daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 12. und 15. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 16. Januar 1886. 
Könizl. Amtsgericht. 


506 Der Kaufmann Georg Goldſchmidt und deſſen 
Ehefrau Minna geb. Behrendt haben durch Vertrag 
d. d Saalfeld, den 24. October 1870 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 


ſſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Goldſchmidt'ſchen Eheleute von Saalfeld Oſtpr. nach 
Danzig hiermit republicirt. 

Danzig, den 18. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 4. 
507 Der Gutspächter Otto Frieſe aus Neu⸗Vorwerk 
und das Fräulein Clara Löper aus Danzig haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 15. Januar 1836 
ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 17. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

508 Der Kaufmann Anton Hoffmann aus Stras⸗ 
burg W. Pr. und das Fräulein Marta Maronska, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Gymnaſial⸗ Oberlehrecs 
a. D. Stanislaus Maronski aus Pelplin haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende oder 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder auf irgend eine andere Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertrogemäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Dirſchau, 
den 13. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 

Strasburg Weſtpr., den 19. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
509 Die Frau Hilfsbremſer Emilie Pauline Müller 
geb. Bettin von hier hat nach erreichter Großjährig⸗ 
keit für ihre Ehe mit dem Hilfebremſer Hermann Müller 
von hier die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


laut Verhandlung d. d Thorn, den 29 Dezember 
1885 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 14. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
510 Der Victualienhändle Hermann Düſe dau 


in Bodgo:z und die Schachtmeiſterstochter Ida Reichelt 
aus Gr. Mocker haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Er werbes laut Ver» 
handlung vom 16. Januar 1886 ausgeſchloſſea. 

Thorn, den 16. Januar 1886, 

Königliches Amtsgericht. 
511 Der Grenzaufſeher Frierrich Guſt aus Ditlo- 
ſchin und die unverehelichte großjährige Amanda Selma 
von Quillfeldt aus Ottloſchin baben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 2. November 1885 ausgeſchloſſen. 
Das Vermögen der Frau ſoll die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens beſitzen. 

Die Verhandlung vom 2. November v. J. iſt 
von dem Vater der unverehelichten Selma v. Quillfeldt 
am 13. Januar 1886 genehmigt worden. 

Thorn, den 13. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
512 Die Gutsbeſitzer Heinrich Hermann Theophil 
und Regine Johanna Amanda, geb. Hube⸗Bodtke'iſchen 
Eheleute, früher in Grüneberg, jetzt in Stadt Rehden 


3 
* 
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wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
18. März 1873 ausgeſchloſſen. Dies wird, da die 
Bodtke'ſchen Eheleute von Grüneberg nach Rehden ver⸗ 


zegen ſind, hiermit nochmals öffentlich bekannt gemacht. 
6 


Graudenz, den 19. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
513 Der Kaufmann Eugen Güſſow von hier und das 
Fräulein Anna Rinow, ebenfalls von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn, den 
7. Januar 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau während der Ehe erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben jolt. 
Thorn, den 7. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
514 Der Schuhmachermeiſter Valentin Jeſchke zu 
Culm und das Fräulein Melani- Ziolkowski daher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerdes mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch 
derjenige aus Erbſchaften, Geſcheaken und Glücksfällen 
die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll, laut Vertrages vom 15 Januar 1886 
ausgeſchloſſen. 
Culm, den 15. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
515 Der Dampfbootführer Johann Carl Natipski 
aus Danzig und die Wittwe Chriſtiane Steinhagen geb. 
Panzer aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Hüter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 15. Januar 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut refp. künftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was 
dieſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle 
oder Erbſchaften erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 15. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
516 Die Frau Gutspächter Eliſabeth Mirau, ge⸗ 
borene von Gruchalla, im Beiſtande des Pfarrers 
Fethke und deren Ehemann, Gutspächter und Lieutenant 
Franz Mirau, ſämmtlich aus Zuckau, haben nach erlangter 
Großjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter 
für die fernere Dauer der Ehe laut Verhandlung d. d. 
Carthaus, den 9. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 9. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
517 Der Königliche Steuer Aufſeher Louis Hermann 
Städing von hiec und das Fräulein Emilie Hunke 
haben vor Eingehung ihrer Ehe zur Verhandlung d. d. 
Tautenburg, den 12. Jauuar 1886 die Gemeinſchaſt der 
Güter ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 12. Januar 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
518 Der penſtonirte Weichenſteller Gabriel Jachowski 
zu Dirſchau und die Schneiderin Roſalie Jochem aus 
Zeisgendorf haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 


T. 
chen Rechten verheirathet find, ha en, 


5 Tom 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 13. Januar 1886 mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß alles dasjenige, was die Braut in die 
Ehe bringt oder während der Ehe durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle, eigene Thäti keit oder auf ſonſt 
irgend eine Art erwirbt, die Natur es vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 13. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 5 
510 Der Arbeiter Jacob Skonietzki aus Kl. Dudiel 
und deſſen Braut, die unverehelichte Eva Grochowski 
aus Neu Brakau haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut und künftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe bringt, oder während derſelben erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Ehevertrages vom 15. Januar 1886 
ausgeſchloſſen. 
Martenwerder, den 15. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
520 Die Kanzliſt Paul und Agnes geb. Salatowski⸗ 
Mathael'ſchen Eheleute aus Graudenz, welche ſeit dem 
11. Februar 1835 mit einander zu gütergemeinſchaft⸗ 
nachdem die 
Ehefrau unterm 11. Dezember 1885 bei dem unter⸗ 
zeichneten Amtsgericht den Antrag auf Vermögensab⸗ 
ſonderung aus dem Grunde geſtellt, weil der Ehemann 
mehr Schulden als Vermögen in die Gemeinſchaft ge⸗ 
bracht, gemäß §. 392 Titel 1 Theil 2 des Allgemeinen 
Londrechts die bisher beſtandere Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 22. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
521 Die Auguſt und Wilhelmine Anguſte geborene 
Lewandewski⸗Prietz'ſchen Eheleute aus Sellnowe haben, 
nach dem die Frau Prietz großjährig geworden, bie 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerobes laut Vertrag 
vom 16. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 27. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
522 Der Schneidermeiſter Franz Kotlewski aus 
Briefen und di! unverehelichte Herwig Willamowska 
aus Schoenſee haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 21. Januar 1886 ans geſchloſſen mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen der B aut die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 21. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
523 Der Arbeiter Johann Mock aus Neukirch Norg. 
und die Juſtine Budwig aus Aſchbuden haken vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 27. d. M. aus⸗ 
geſchloſſen. 
Elbing, den 20. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
524 Der Kaufmann Herrmann Rudolph Lepp zu 
Danzig und das Fräulein Marie Thereſe Siemens 


— 
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im Beiftande ihres Vaters, des Fabrikbe ſitzers Jacob 
Wilhelm Siemens zu St. Albrecht, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 29. Januar 1886 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles was die Braut 
reſp. künftige Ehefrau in Ehe bringt und auch Alles, 
wa- F tieſelbe während der Ehe, ſei es durch Erbſchaſt, 
Glücksfälle oder Schenkungen erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 29. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
525 Der Büchſenmacher Max Bernhard Gottlieb 
Schulz und die Wittwe Johanna Marie Schulz geborene 
Noesler aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 28. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
526 Der Arbeiter Thomas Lubinski aus Silberhof 
und die unverehelickte Marianna Dziedzina, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Arbeiters Johann Dziedzing iu 
Hagenort, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, mit der Beftimmung, daß 
das von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte 
Vermögen ſowie dos, was fie durch Erbſchaft, Schenkungen 
oder auf ſonſtige Art erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben fol, laut Vertrag vom 22. und 
23. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr Stargord, den 25. Jannar 1886. 
Königliches Amts-Gericht. 
527 Der Hausdiener Andreas Hanke und deſſen 
Ehefrau Anna geborene Keichel in Vanzig, welche ſeit 
dem 1. Mal 1885 ehelich verbunden ſind, haben, weil 
anzeiglich der Ehe nann mehr Schulden als Vermögen 
in die Eke eingebracht hat, durch Vertrag vom 27. Januar 
1886 ihr beirerfeitines Vermögen abgeſondert und für 
die Folgezeit ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Danziz, den 27. Januar 1886. 
Königl ches Amtsgericht. 
528 De Vuchbinder Theodor Kranitzki aus Culmſee g 
und das Fraulein Marie Ehrenberg aus Tuchel hoben 
vor Eingehung ibrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter 
und des Erwerber laut Verhandlung vom 28. Dezember 
1885 ausgeſchloſſen. 
Culuſee, den 22. Januar 1886. | 
Königliches Amtsgericht. 
6529 Die Kaufmann Julius und Minra geb. Lipinska 
Mendelſohn'ſchen Ebeleute früher in Gollamſſch, jetztin Hrau⸗ 
denz wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Che die Gemein⸗ 
ſchaft ter Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom! 
18. Februar 1884 ausgeſchloſſen und iſt dies ſeiner 
Zeit bekannt gem icht; jetzt haben fie ihren Wohnſitz 
nach Graudenz vericgt und wird deshalb gemäß §. 426 
Tit. 1 Th. II. des Allg. Landrechts die Bekanntmachung 
des ausſchließenden Vertrages wiederholt. 
Graudenz, den 26. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Depots⸗Graudenz 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 

530 Es ſollen > 
1. die Fuhrenleiſtungen für das Jahr 71886,87 und 
2. tie Ausfuhr der Aſch⸗ und Müllgruben für die 

gleiche Zeit, 
getrennt im Wege der Submiſſion vergeben werden. 

Termin hierzu iſt auf Dienſtag, den 16. Fe⸗ 
bruar 1886 

ad 1 Vormittags 10 Uhr, 
ad 2 Vormittags 11 Uhr 

im dieſſeitigen Büreau Nr. 22 anberaumt worden. 

Die Bedingungen ſowie Muſterofferten liegen im 
Geſchäfts⸗Burean Nr. 16 zur Einſicht aus. 

Danzig, den 22. Januar 1886. 

Königliche Direction der Gewehrfabrik. 

531 Die Lieferung des Bedarfs des Montirungs⸗ 
an leinenen und baumwollenen 
Stoffen für die Bekleid ungs⸗Wirthſchaft der Truppen, 
nämlich: 

9807 Meter Drillich, 


1300 „ weiße Hoſenleinwand, 
12700 Kaliko zu Hemden, 
8550 „ Kaliko zu Unterboſen, 
4323 „ Köper zu Unterheſen, 
1170 graue Futterleinwand, 
1850 Futter Kaliko, 
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fol im Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen 
werden, wozu auf den 10. Februar er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ein Submiſſionstermin in unſeerm 
Geſchäftslokal (Königsſtraße 26, Zimmer 24) anberaumt 
wirt. 

Die Submiſſionsbedingungen nebſt den Normal⸗ 
proben liegen bei dem Montirungs⸗Depot Graudenz 
ſowle in unſerm vorbezeichneten Geſchäftslokale zur 
Einſicht aus. 

Die qu. Bedingungen können auch von uns gegen 
Erftattung der Spreibgebühren bezogen werden. 

Die Kenntniß der Bedingungen iſt für die Ab⸗ 
gabe von Submiffions⸗Offerten unerläßlich. 

Königsberg, den 26. Januar 1886. 

Königliche Intendantur 1. Armee⸗Corps. 
532 Nachdem die Eröffnung des Konkurſes über 
das Vermögen des Kaufmanns Waldemar Berent von 
hier, pon dieſem ſelbſt beantragt worden iſt, wird 
zur Sicherung der Vermögensmaſſe dem Gemein⸗ 
ſchuldner Waldemar Berent jede Veräußerung, Ver⸗ 
pfändung und Entfremdung von Beſtandtheilen der 
Maſſe auf Grund des § 98 der Deutſchen Reichs⸗ 
Concurs⸗Ordnunz hiermit unterſogt. 

Berent, den 26. Januar 1886. 

Königl. Amtsgeri ht 3. 

533 Ueber das Vermögen res Kaufmanns Waldemar 
Berent zu Berent wird heute am 26. Januar 1886, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Juſtizrath Neub aur hierſelbſt wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 1. März 1886 
bei dem Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 
8. 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 
auf den 18. Februar 1886, Vormittags 10 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 11. März 1886, Vorm. 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Korkursmaſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den Ge⸗ 
meinſchuldner zu verahfolgen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze rer Sache und 
von den Forderungen, für welche fie aus der S iche 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Kon⸗ 
kursverwalter dis zum 15. Februar 1886 Anzeige 
zu machen. 

Berent, den 26. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Zur Beglaubigung 
König, 

Gerichte ſchrerber. 


584 In dem Konkursverſahren über das Vermögen 
des Handelsmannes Erdmann Millrath jun. zu Neu- 
ſtädterwalde iſt zur Prüfung der nachträglich angemel⸗ 
beten Forderungen Termin auf den 23. Fe⸗ 
bruar 1886, Mittags 12 Uhr vor dem Könizl. 
Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt 

Tiegenhof, den 855 Januar 1886. 


oeſewitz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
535 Der Greratier Heinrich Emil Vierke der 
1. Cempognie 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments, 
Nr. 4, geb. am 27. September 1862 zu Guttſtadt 
Kreis Heilsberg, evangeliſchen Glaubens, im Civilſtande 
Zimmer g ſelle, und der Füſilier Rur olf Reinhold Eggert 
der 10. Compagnie deſſelben Regiments, geboren am 
12. Januar 1858 zu Aplinken, Kreis Marienwerder, 
evangeliſchen Glaubens, im Civilſtande Arbeiter, find 
durch kriegsgerichtliche beſtätiate Erkentniſſe vom 
18. Januar 1886 in contumaciam für fahnenflüchtig 
erklärt und je rer mit einer Geldbuße von 300 Mark 
beftraft. 

Danzig, den 23. Januar 1886. 

Königliches Gericht der 2. Diviſion. 
536 In Sachen betreffend das Aufgebot des in der 
Zwangeverſteigerungs⸗Sache des Grundſtücks Neuſtadt 
Bl. 46 bei der nachträzlichen Kaufg-Tdvertbeilung 
gebildeten Dito Mlelke'ſchen Specialmaſſe von 499 Mk. 
12 Pf. hat das Königl. Amtsgericht zu Neuftatı Weſtpr. 
unterm 16. October 1885 für Recht erkannt: 

1. die unbekannten Betheiligten werden mit ihren 
Anſprüchen auf die bei der nachträglichen Ver⸗ 
tbeilung von Kaufgeldern des im Wege der 
Zwangsverſteigerung verkauften, früher den Berber- 
meiſter Johann und Albertine geb. Strauer- 
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Haeder ſchen Eheleuten gehörig geweſenen Grund ⸗ 
ſtücks Neuſtadt Bl. 46 für die in Abtheilung III 
des Grundbuches unter Nr. 19 aus dm Kauf⸗ 
vertrage vom 13 Auguſt 1864 und der Nach⸗ 
trage verhandiung vom 12 September 1864 für 
den Eigenthümer Wilhelm Mielke in Przetoctyn 
ſubingroſſirt geweſenen Forderung von noch 300 Thlr 
2900 Mk, zunächſt eingetragen geweſen aus dem 
Kaufvertcage vom 25. Juni 1864 von welcher 
für den Navigationsſchüler Otto Mielke, dem 
ſeine Rechte an der vorgedachten Forderung durch 
Urtheil vom 24. April 1879 vorbehalten worden 
waren, 499 Mk. 12 Pf. zur Hebung gelangt 
find, angelegten Spectalmaſſe von 499 Mk. 12 Pf. 
(vierhundertneunundneunzig Mark 12 Pf.) aus⸗ 
geſchloſſen, 

2. die Koſten des Aufgebots⸗ Verfahrens find aus der 
Specialmaſſe vorweg zu entnehmen. 

Neuftabt Weftpr, den 16 Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


537 Zur Verſteigerung von circa 1730 Raummeter 
Kiefern⸗Knüppeln wird hlerdurch Termin auf Dienſtag 
den 16. Februar d. J. Mittags 12 Uhr, in dem 
Schützenhauſe bei Schwetz anberaumt. Das Hol; ſteht 
auf dem Holzhofe zu Schönau am ſchiffoaren Schwarz⸗ 
waſſer, circa 3 Km von der Bahnſtation Terespol. 
Die weſentlichen Verkaufs bedingungen find folgende: 

1. Der Anforderungspreis iſt auf 3 Mark pro Raum⸗ 
meter feſtgeſetzt. 

2. Bei kleineren Holzquantitäten bis einſchließlich 
150 Raummeter iſt der ganze Steigerungepreis 
ſofort an den im Termin anweſenden Kaſſen⸗ 
ren anten zu erlegen. 

3. Bei größeren Holzquantitäten iſt der vierte Theil 
tes Kanfpreiſes forort, der Reſtbetrag ſpiteſtens 
bis zum 30. März d. J. bei der Königlichen 
Kreiskaſſe in Schwetz einzuzahlen 

Die weiteren Verkaufsbedingungen werden im Termine 
bekanpt gemacht. 
Marienwerder, den 20. Januar 1886. 
Der Forſftmeiſter. 


538 Mit der Einſtellung der neuen Schlafwagen 
auf der Schlafwagenroute Berlin⸗Poſen-Thorn⸗Warſchau 
treten folgende Aenderungen bezw. Erhöhungen der 
Prelſe für die Benutzung der Schlafwagen in Kraft: 
Es wird erhoben für tas Schlafbillet I. Klaſſe II. Klaſſe 
Berlin⸗Warſchau und umgekehrt - 12 Mk. 8,00 Mk 
Berlin⸗Alexandrowo und umgekehrt 10 Mk. 6,50 Mk. 
Bromberg, den 14. Januar 1886. 
Königliche Ciſenbahn⸗ Direktion. 


539 Vom 15. Februar d. J. ab findet in dem 
Perſone nzuge 104 Danzig hohe Thor⸗Dirſchau (aus 
Danzig 11 Uhr 10 Min. Abends) Perſonenbeförderung 
nur noch in zweiter und dritter Wagenklaſſe ftatt. 
Bromberg, den 22. Januar 1886 
Königliche Eiſenbahn⸗Direckton. 


540 Verzeichniß der Vorleſungen 


an der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule 
zu Berlin, Invalidenſtraße Nr. 42, 


im Sommer⸗Semeſter 1886. 


1. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft u. Gartenbau. 

Geh' imer Regierungs Rath Profeſſor Dr. Settegaſt: 
Pfertezucht. Wirtbſchaftsorganiſalien. — Profeſſor Dr. 
Orth: Specieller Acker⸗ und Pflanzenbau. Allgemeine 
Ackerbaulehre, Theil II.: Die chemiſchen Grundlagen des 
Felt baues. Bor i irung des Bodens. Ueber Boden 
und Waſſer Praktiſche Uebungen im agronomiſch pe⸗ 
dologiſch'n Laboroterium. Leitung agronomiſcher und 
ogrieultur⸗chemiſ her Unterſuchungen Landwirthſchaft⸗ 
liche Excurſionen. — Oekonomierath Dr. Freiherr 
von Canſtein: Ausgewählte Capitel der land wirthſchaft⸗ 
lichen Meliorationskunde. Fiſchzucht und Teichwirth⸗ 
ſchaft. — Dr. Grahl: Allg meiner Acker u. Pflanzen» 
bau. Wieſenbau. — Dr. Hartmann: Rindviebzucht — 
Forſtmeiſter Krieger: Specielle Holztenntniß. Forſtbe⸗ 
nutzung, und zwar Gewinnung und Verwerthung der 
Haupirtsgung. Forſtliche Excurſionen. — Dr. Lehmann: 
Lantwirthſchaftliche Fütterungslehre, Theil II. (Die 
ſpecielle Ernährung der einzelnen Naͤtzthierklaſſen: Ent- 
wicklung und Anwendung der Fütterungsnormen, Futter⸗ 
miſchungen, Haltung und Pflege der Thiere.) Ueber 
Zeugung, Fortpflanzung und Vererbung. Molkereiweſen, 
Theil II. (Buttern, Käſefabrikation, Verwerthung der 
Molkereiproruete) Curſus im Unterſuchen von Milch, 
Molkereiproducten und einiger im Molkereibetriebe wichti⸗ 
ger Steffe, (3. B. Lab, Farben ꝛc.) — Garteninſpector 
Lindemuth: Gemüſebau. — Ingenieur Schotte: Land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinenkund: Maſchinen und bauliche 
Anligen landwirthſchaftlicher Nebengewerbe (Zucker⸗ 
fabriten, Brennereien 2c.) Zeichen und Eonſtructions⸗ 
Uebungen. Feldmeſſen und Nivalliren für Landwirthe 
(Vortrag und Uebungen.) 

2. Naturwiſſenſchaften. 

3 a) Botanik und Pflanzenpyyſiologie. Profeſſor 
Dr. Any: Grundzüge der Morphologie der Pflanzen. 
Betanliſch⸗mikreſtopiſcher Curſus für Geübtere mit ber 
ſonderer Rückſicht auf Pflanz nkrankheiten. Leitung 
wiſſenſchafklicher Unterſuchungen im kot miſchen Inſtitut. 
— Profeſſor Dr. Frank: Experimental-Phyſiologie der 
Pflanzen Uebungen im pflanzenpyyſtologiſchen Inſtitut. 
Arbeiten für Fortgeſchrittaere daſelbſt. — Profeſſor 
Dr. Wittmack: Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Botanik. 
Ueber Früchte nnd Samen nebſt deren Verfälſchungen. 
Uebungen im Beſtimmen und im Bonitiren des Bodens 
nach denſelben. Botaniſche Excurſionen.— Privaldocent 
Dr. Tſchirch: Betaniſch mitroſkopiſche Uebungen mit 
beſonderer Berückſichtigung praktiſcher Fragen. Angewandte 
Pflanzenanatomie. Repetſtorium der geſammten Botanik. 

b. Chemie und Technologie. Geheimer Regierungs⸗ 
Rath, Profeſſor Dr. Landolt: Organiſche Experimental 
chem e. Großes chemiſches Prakticum. Kleines chemiſches 


Juſerate im „Deffentligen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ Toften die geſpaltenene 
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Practieum. — Dr. Degener: Grundzüge der anorga⸗ 
niſchn Chemie. Fabrikation des Rohrzuckers. Profeſſor 
Dr. Delbrück: Spiritusfabrikatlon mit Uebungen. 
Privaldocent Dr. M. Hayduck: Gährungschemie. 

c) Mineralogie, Geologte und Geognoſie. Profeſſor 
Dr. Gruner: Mineralogie und Geſteinslehre: Einleitung 
in die Bodenkunde. Praktiſche Uebungen im min eralogiſch 
pedologiſchen Inſtitut. Geognoſtiſche Excurſtonen. 

d) Phyſif. Profeſſor Dr. Börnſtein Experimental⸗ 
phyſit, II. Theil. Phyſikaliſche Uebungen. 

e) Zoologie und Thierphyſiologie. Profeſſor Dr. 
Neheing: Zoologie und Geſchichte der Hausthiere. 
Zoologiſches Tolloquium. — Dr. Karſch: Ueber bie der 
Landwirtbſchaft ſchärlichen und nützlichen Inſecten. 
Ueber Bienenzucht und Seidenbau. — Profeſſor Dr. 
Zuntz: Ueberblick der geſammlen Thierphyſiologie. 
Thierphyſiologiſches Praktikum (in Gemeinſchaft mit Dr. 
Lehmann). 

3 Rechts⸗ und Staats wiſſenſchaft. 

Profeſſor Dr. Schmoller: Theoretiſche oder all⸗ 
gemeine National⸗Oekonomie Ausgewählte Fragen der 
Agrarpolitik. Kimmergerichtsrath Keyßner: Reichs⸗ und 
preußiſches Recht, mit beſonderer Rückſicht auf die für 
den Landwirth und Culturtechniker wichtigen Rechts⸗ 
verhältniſſe. 


4. Veterinärkunde. 

Profeſſor Dieckerhoff: Die inneren Krankheiten 
der Hausthiere. — Profeſſor Dr. Möller: Die äußeren 
Krankheiten der Hausthiere. — Profeſſor Müller: 
Anatomie der Hauskhiere, (Knochen, Muskeln, Nerven, 
Sinnesorgane,) verbunden mit Demonſtratlonen. — Ober⸗ 
Roßarzt Küttner: Hufbeſchlagslehre. 

5. Crulturtechnit und Baukunde. 

Meliorations⸗Bauinſpector Koebler: Eultnriehnif. 
Entwerfen von Ent- und Bewäſſerungs⸗Anlagen. Pro- 
feſſor Schlichting: Bauconſtructionslehre. Erdbau. 
Waſſerbau. Entwerfen von Bauwerken des Waifer-, 
Wege⸗ und Brückenbaues. 5 

Geodäſie und Mathematil. 

Prefeſſor Dr. Vogler: Traciren. Prakliſche Geo⸗ 
met'ie. Zeiche n⸗ und Rechen Uebungen. Meß⸗Uebungen 
im Freien. Profeſſor Dr. Börnſtein: Analytiſche 
Geom trie und Analiſis. Matbematiſche Uebungen. — 
Proſeſſor Dr. Reichel: Algebra (Nachträge zur elemen⸗ 
taren Algebra, alzebraiſche Analyfis). Geomelrie 
(Nachtr ige zur Elementar⸗Geometrie, Sphärik, Trigono⸗ 
metrie, Stereometrie, darſtellende Geometrie) Mathe- 
matiſche Uebungen (zur Algebra, olgebraiſchen Analyſis 
und darſtellenden Geometrie) k 

Das Sommer Semefter beginnt am 28. April 
1886. — Programme find durch das Secretariat zu 
erhalten. 

Berlin, den 26. Januar 1886. 

Der Rector 
der Königlichen Gag ige Hochſchule. 
1th. 


Kowns⸗ Feile 20 Pf. 


Brad von A. Ichroth u Danzig 


